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Technische Ausrüstung,  
Kooperationsangebote und 

Forschungsschwerpunkte des Institutes 
 

Institut  
 
Die Lehre, Ausbildung, Forschung und Entwicklung am Fritz-
Süchting-Institut für Maschinenwesen (IMW) deckt folgende Bereiche 
ab: 
• Konstruktion und Berechnung von Maschinenelementen und Ma-

schinenteilen, speziell Welle-Nabe-Verbindungen und Seiltrom-
meln 

• Konstruktionssystematik  
• Rechnereinsatz im Maschinenbau  
• Konstruktion verfahrenstechnischer Maschinen 
• Maschinenakustik 
• Experimentelle Beanspruchungsermittlung und Spannungsoptik 
• Technische Normung 
• Rapid Prototyping / Rapid Tooling 
Das interdisziplinäre Team am IMW besteht aus 15 wissenschaftlichen 
Mitarbeitern/-innen aus den Bereichen Maschinenbau, Technoma-
thematik und Geophysik. Weitere 11 Mitarbeiter/-innen und 7 Auszu-
bildende arbeiten in der Verwaltung, mechanischen und elektrotech-
nischen Werkstatt.  
 
Technische Ausrüstung 
 
Für die entsprechenden Forschungsschwerpunkte verfügt das IMW 
über gut ausgestattete Labore, ein umfangreiches Prüffeld und die 
notwendige Hard- und Softwareausstattung für Simulation und Be-
rechnung. 
Die Untersuchung von Maschinenelementen kann auf vier Verspann-
prüfständen, fünf Torsions-Schwingprüfständen, einem kombinierten 
Umlaufbiege- und Torsionsprüfstand, einer statischen Verspannein-
richtung sowie zweier separaten Umlaufbiegeprüfeinrichtung und ei-
nem Druckkammprüfstand durchgeführt werden. Zur Prüfung förder-
technischer Elemente und Anschlagmittel ist eine Zugprüfmaschine 
mit integriertem Querprüfgerät und ein Seiltrommelprüfstand vor-
handen. Eventuelle berührungslose Übertragungen von Messwerten 
werden mit drei Telemetrieanlagen (64, 32, 8 Kanäle) bewältigt, die 
auch für ICP-Beschleunigungssensoren geeignet sind. Ein Schleuder-
prüfstand für schnell drehende Maschinenteile (z.B. Rotoren, Abwei-
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seradwindsichter) und ein Schneidmühlenprüfstand ergänzen die 
Prüfeinrichtungen des IMW für Untersuchungen an verfahrenstechni-
schen Maschinen. 
Die technische Ausstattung des Labors für Maschinenakustik und 
Schwingungen ermöglicht Messungen an kombiniert belasteten Bau-
teilen. Mittels eines elektrodynamischen Schwingerregers können 
Bauteile neben ihrer stat./dyn. Betriebslast gezielt frequenzselektiven 
Belastungen bis zu einer Frequenz von 5 kHz unterworfen werden. 
Der Einsatz optischer Ganzfeldmessverfahren ermöglicht darüber hin-
aus auch die Visualisierung sich einstellender Beanspruchungszustän-
de, wie sie bei Stoßanregungen auftreten. 
Das Akustiklabor am IMW ist mit umfangreichem Messequipment auf 
dem neuesten Stand der Technik ausgestattet: 
• Oros Signalanalysatoren mit 4 und 32 Kanälen mit einer Bandbrei-

te von bis zu 102kHz pro Kanal zur Echtzeitverarbeitung 
• 3 Modalshaker (1kN, 200N, 10N) 
• Rotations-Laservibrometer 
• Intensitätsmesssonde 
• Diverse akustische Sensoren 
• Oros Signalanalyse Software 
• Vibrant Me´Scope Modalanalyse Software 
• Matlab als Software für Sonderfunktionen 
Darüber hinaus verfügt das IMW über einen schallarmen Messraum. 
Zur maschinenakustischen Beurteilung von Maschinenstrukturen ste-
hen alle gängigen Analyseverfahren wie beispielsweise: 
• FFT  
• Oktav-Analyse  
• Synchrones Order Tracking  
• Constant Band Tracking 
• Farbwasserfall- und Farbspektrogrammdarstellungen 
zur Verfügung. Darüber hinaus kann der Analysator als Standalone-
Recorder für Mobile Anwendungen eingesetzt werden. 
Das fertigungstechnische Labor besteht aus zwei 4-Achsen-
Fräsmaschinen (MAHO MH700S/MH600), einer Drehmaschine (Mon-
forts MNC 5), einer Senkerodiermaschine (CHARMILLER ROBOFORM 
505) mit 3D-Bahnsteuerung, und einer ZEISS Koordinatenmessma-
schine mit NC-Rundtisch. Als CAD/CAM-System wird CATIA V5 und 
Pro/Engineer mit Pro/Manufacturing eingesetzt. Maschinenspezifi-
sche Postprozessoren erlauben eine durchgängige CAD/NC-
Verfahrenskette. Als PDM/PLM-System ist TeamCenter  von Siemens 
im Testeinsatz. 
Die Rechnerausstattung umfasst mehrere Server, welche die insge-
samt ca. 130 Rechner des Institutes vernetzen. Diese umfassen u.a. 
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verschiedene Internetserver (WWW/FTP), einen Windows Domänen-
controller, einen Server für Datenbankdienste, einen Compute-Server 
für die numerischen Simulationen und einen File-Server mit 6 TB. Als 
Standardsoftware stehen eine Vielzahl von Programmen zur Verfü-
gung, u. a. die CAD-Pakete ProEngineer Wildfire 3.0 und CATIA V5 
sowie die FEM-Programme ANSYS und ProMechanica und das Opti-
mierungsprogramm TOSCA, sowie LMS VirtualLab. 
Das Institut für Maschinenwesen verfügt über eine vollständige Rapid 
Prototyping bzw. Rapid Tooling Verfahrenskette zum Lassersintern 
von metallischen Bauteilen. Hierzu gehören im Einzelnen eine Rapid 
Tooling Anlage EOSINT M 250 der Firma EOS, zum Generieren von 
Prototypen, Funktionsteilen und Werkzeugen (Formen und Elektro-
den), verschiedene Konstruktionsarbeitsplätze, Software zur Rapid 
Tooling gerechten Aufbereiten der CAD-Daten (Magics RP), Apparatu-
ren und Geräte zum Infiltrieren und Beschichten der Sinterbauteile 
mit Harzen und niedrig schmelzenden Metallen, eine Sandstrahlkabi-
ne für verschiedene Strahlmedien (Stahlkugeln, Keramikpulver, Nuss-
granulat usw.) sowie Arbeitsplätze zur manuellen Nachbearbeitung 
der Rapid Tooling Erzeugnisse. 
Im Bereich der multimedialen Lehre verfügt das IMW über mehrere 
Kamerasysteme zur Aufnahme und Übertragung von Lehrveranstal-
tungen und praktischen Experimenten. In einem eigens errichteten 
Multimedia-Seminarraum können Lehrveranstaltungen vor einer 
100“ Rückprojektionswand durchgeführt werden. 
 
Kooperationsangebote 
 
Das IMW arbeitet in einer Vielzahl von Projekten in enger Kooperation 
mit namhaften Industrieunternehmen in allen Tätigkeitsbereichen zu-
sammen:  
Entwicklung, Konstruktion und Fertigung 
• Entwicklung neuer Konstruktionen (z.B. Prüfstände und Mühlen), 
• Gestaltung von Maschinenelementen und Maschinenteilen, 
• Fertigungsmöglichkeiten für Prüfkörper und Nullserien, 
• Softwareentwicklung zur Simulation und Optimierung von Ferti-

gungsverfahren und zur Unterstützung des Konstruktionsprozes-
ses. 

• Konstruktion und Herstellung von metallischen Formen, Funkti-
onsteilen und Prototypen durch direktes Lasersintern (Rapid Too-
ling). 

• Spritzgießen kleinerer Kunststoffteile (PE, PP) in geringen Stück-
zahlen mit Hilfe einer Spritzgusspistole. 
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Versuche, Messungen und Berechnungen 
• Durchführung von komplexen Festigkeitsberechnungen und -

nachweisen mit Hilfe der FEM (2D/3D), 
• Erarbeitung von Berechnungsansätzen für Maschinenelemente 
• Schadensfallanalysen 
• Vermessung und Qualitätskontrolle auf der Koordinatenmessma-

schine, 
• DMS-Messungen unter Betriebsbedingungen an Maschinenteilen, 
• Durchführung von maschinenakustischen Untersuchungen und 

Optimierungen, 
• Durchführung von Verschleiß- und Festigkeitsuntersuchungen auf 

den Prüfständen. 
Beratung und Gutachten 
• Beratung, Untersuchung und Erstellung von Gutachten zur Bau-

teilfestigkeit, 
• Beratung, Untersuchung und Gutachten zur Konstruktion lärm-

armer Maschinen, 
• Beratung zu Konstruktions- und Patentfragen, 
• Beratung und Hilfestellung bei der Beantragung und Durchfüh-

rung von nationalen und internationalen Forschungsprojekten. 
Durch die interdisziplinäre Zusammensetzung werden im Institut 
auch Entwicklungsprojekte für komplette Maschinen und Steuerun-
gen durchgeführt. Die Zusammenarbeit kann auch über Praktika, 
Studien- und Diplomarbeiten erfolgen.  
Neben den oben aufgeführten Angeboten bietet das Institut für Ma-
schinenwesen interessierten Forschungseinrichtungen und Industrie-
unternehmen, insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen, Be-
ratungen zu den nationalen und europäischen Förderungsmaßnah-
men an. Dies beinhaltet neben der Beratung zur Einwerbung von 
Fördermitteln auch Hilfestellung bei der Vorbereitung, der Durchfüh-
rung und der Partnersuche bei europäischen Forschungsprojekten. 
 
Forschungsschwerpunkte 
 
Die Forschungsschwerpunkte gliedern sich in folgende Bereiche: 
Konstruktion und Berechnung von Maschinenelementen 
Neben allgemeinen Fragen der Grundlagen des Maschinenwesens 
wie Beanspruchungsermittlung, Reibung, Verschleiß und Tragfähig-
keit stehen folgende Maschinenelemente besonders im Vordergrund: 
• Zahn- und Keilwellen-Verbindungen, 
• Spielbehaftete Längsstift-Verbindungen, 
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• Innenhochdruckgefügte und konventionelle Pressverbindungen 
mit geometrischen Schwächungen (z.B. Axial- oder Radialbohrun-
gen in Welle und/oder Nabe), 

• Torsionssteife Doppelmembrankupplungen mit Ausgleichsfunkti-
on in radialer und axialer Richtung, 

• Seiltrommeln (ein- und mehrlagig bewickelt), 
• Stahldrahtseile und Kunststoffseile 
• Bolzen-Lasche Verbindungen, 
• Verbindungstechnik Metall-Keramik bei hohen Temperaturen, 
• Verbindungselemente unter hohen mechanischen und thermi-

schen Belastungen. 
Weitere Forschungsprojekte beschäftigen sich mit der Beanspru-
chungsanalyse und Optimierung stoßbelasteter Maschinenteile, mit 
der elasto-plastischen Beanspruchung von Maschinenelementen und 
der Entwicklung von Berechnungssoftware für Maschinenelemente. 
Konstruktionssystematik und Rechnereinsatz im Maschinenbau 
Die Entwicklung von Konstruktionsinformationssystemen zur Unter-
stützung des Produktentwicklers unter Einbeziehung aller Produktle-
bensphasen sind Gegenstand verschiedener Forschungsprojekte. Als 
Grundlage für ein phasenübergreifendes Arbeiten stehen insbesonde-
re die Entwicklung von Schnittstellen und der Produktdatenaustausch 
(STEP ISO 10303/ISO 13584) im Vordergrund. Weitere Projekte be-
schäftigen sich mit: 
• dem Management kooperativer Produktentwicklungsprozesse,

  
• dem Qualitätsmanagement in der Konstruktion, 
• der Werkstoffauswahl in der Konstruktion, 
• Fehlermöglichkeitseinfluss- und Störfallanalysen, 
• dem fertigungsgerechten Konstruieren insbesondere an Bauteilen 

aus Feinblech und lokal eigenschaftsgeänderten Materialien. 
Konstruktion verfahrenstechnischer Maschinen 
Schwerpunkt der Untersuchungen und Entwicklungen von verfah-
renstechnischen Maschinen unter besonderen mechanischen, chemi-
schen und thermischen Belastungen sind: 
• Entwicklung von Reaktionsmühlen, 
• Untersuchung der Zusammenhänge beim Prallmahlen, 
• Gestaltung schnell laufender Rotoren (Windsichter/Prallmühlen), 
• chemisches Recycling von Kunststoffen, 
• Niedertemperaturrauchgasentschwefelung, 
• Entwicklung lärmarmer, schnell laufender Mühlen. 
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Weitere Forschungsvorhaben beschäftigen sich mit der Konstrukti-
onssystematik an Maschinen der Verfahrenstechnik und der Baurei-
henentwicklung. 
Maschinenakustik 
Im Rahmen der Maschinenakustik werden Forschungsarbeiten zur 
Lärmminderung von Bauteilen und Maschinensystemen durchge-
führt. Für experimentelle Untersuchungen und Entwicklungen zu 
Körperschall, Schallemission und Körperschallimpedanz- und Dämp-
fungselementen steht entsprechende Messwerterfassungs- und Ve-
rarbeitungshard- und –software zur Verfügung. Ein weiterer Schwer-
punkt bildet die Entwicklung von Konstruktionssystematiken und von 
Beratungssystemen zur Konstruktion lärmarmer Maschinen. 
Rapid Prototyping / Rapid Tooling 
Die Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten auf dem Gebiet Rapid 
Prototyping / Rapid Tooling umfassen die gesamte Rapid Tooling Ver-
fahrenskette. 
Hierzu zählt im Einzelnen: 
• die Rapid Tooling gerechte CAD-Konstruktion, 
• die Datenaufbereitung für den Sinterprozess, 
• der Rapid Tooling Bauprozess einschließlich der Untersuchung 

von neuen Sinterparametern und Sinterwerkstoffen und 
• die Nachbearbeitung bzw. das Finishen der Sinterbauteile durch 

Beschichten und Infiltrieren. 
Weiterhin werden die Anwendungsgebiete der Rapid Tooling Techno-
logie betrachtet wie z. B. die Herstellung von Elektroden für das fun-
kenerosive Abtragen und das Sintern von Formen für den Gummi- 
und Kunststoffspritzguss oder Faserverbundkonstruktionen sowie das 
Generieren von Funktions- und Einsatzteilen mittels neu entwickelter 
Sinterwerkstoffe und Sinterstrategien. 

 


